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Giotto di Bondone (1266 –1337): Der heilige Franziskus predigt den Vögeln, um 1298 –1300. 
Fresko, 270 x 200 cm, Assisi, Basilika San Francesco Giotto
Zum Beitrag Boehme/Grom: Tiere in Kirchen

Gustave Moreau (1826 –1898): Ödipus und die Sphinx, 1894. 
New York, Metropolitan Museum of Art
Zum Beitrag Spaeth: Tierischer als jedes Tier. Bestien, Ungeheuer und Monster im RU
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Hl. Martin: St. Martin war ein 
römischer Soldat, der seinen Man-
tel mit einem Bettler geteilt hat. 
Die Gans am Martinstag (11.11.) 
soll daran erinnern, dass Martin 
zum Bischof von Tours
berufen wurde.

© gemeinfrei.

Gans

Hl. Ambrosius: Der bedeutende 
Kirchenlehrer Ambrosius aus Mai-
land ist auch der Patron der Imker. 
Sein Namenstag am 7.12. ist auch 
der Tag des Honigs.

© gemeinfrei.

Bienenkorb

Hl. Franziskus: Franziskus wurde 
als reicher Junge geboren, doch 
er merkte, dass Geld nicht allein 
glücklich macht. Er verkaufte alles 
und predigte den Menschen von 
der Schönheit der Tiere am Him-
mel und auf der Erde. Er soll mit 
den Tieren gesprochen haben.

© gemeinfrei.

Vögel

Hl. Petrus: Petrus war einer der 
ersten Jünger Jesu. Man erkennt 
ihn am Schlüssel, weil Jesus 
zu ihm sagte, er gebe ihm die 
Schlüssel zum Himmelreich. Der 
Hahn erinnert aber auch seinen 
schwachen Moment: Lest nach, 
wieso: Markus 14, 66 -72

© gemeinfrei.

Hahn

Hl. Antonius: Antonius lebte lan-
ge alleine als Einsiedler. Er war ein 
Vorbild für viele Menschen. Der 
Antoniter-Orden versorgt Kranke. 
Als Dank für ihren Dienst durften 
die Antoniter ihre Schweine frei 
weiden lassen. 

© gemeinfrei.

schwein

Papst Gregor der Große: Der 
Kirchenlehrer und Papst Gregor 
wird auch „der Große“ genannt, 
da er viele bedeutende Predigten 
und Bibelauslegungen verfasste. 
Die Taube ist das Symbol für den 
Geist Gottes, von dem Gregor 
erfüllt war.

© gemeinfrei.

Taube

Hl. Michael: Der Erzengel Michael 
wird mit dem Drachen dargestellt, 
da er über das Böse siegreich ist. 
Michael ist ein hebräischer Name 
und bedeutet: Wer ist wie Gott?

© gemeinfrei.

Drache

Hl. Hubertus: Hubertus war ein 
reicher Mann und ein begeisterter 
Jäger. Er bekehrte sich zu Jesus 
Christus, als ihm bei der Jagd ein 
Hirsch mit einen Kreuz im Geweih 
erschien.

© gemeinfrei.   

Hirsch

„Da liegt ein Regenwurm auf dem Gehweg.“ 
„Er ist schon ganz vertrocknet. Hier ist es viel zu heiß für ihn.“
„Es kann auch jemand auf ihn drauf treten. Wir müssen ihn retten.“
„Komm, wir tragen ihn auf die Wiese. Die ist noch feucht.“
„Darf ich ihn tragen?“ 
„Wir können ja abwechseln. Erst du ein Stück und dann ich.“

„Igitt! Ein Regenwurm. In meinem Sandkasten. Hier kann ich 
nicht mehr spielen. Mama! Mama! Komm schnell. Hier ist ein Re-
genwurm. Du musst ihn wegmachen.“ 
Die Mutter kommt. „Das ist ja eklig. Ich habe deinem Vater gleich 
gesagt, dass er den Sandkasten auf die Steine stellen und kein 
Loch im Garten machen soll. Jetzt haben wir ständig Tiere im 
Sand. Letzte Woche Ameisen und jetzt diesen ekligen Wurm.“
Die Mutter nimmt eine Schaufel, hebt den Wurm hoch und wirft 
ihn in großem Bogen fort. Das Kind nimmt die Schaufel und 
sucht, ob es noch andere eklige Tiere fi ndet. 

„Wird ein Regenwurm zerteilt, entstehen daraus nicht zwei neue 
Regenwürmer. Nur wenn der Gürtel erhalten bleibt, kann der 
verletzte Regenwurm die hinteren Abschnitte neu bilden. Das 
abgetrennte Hinterteil stirbt ab. Meist stirbt der verletzte Wurm 
aber an einer Infektion.“

„Regenwürmer sind Teil der guten Schöpfung Gottes. Gott hat 
sie geschaff en, genauso wie er auch alle anderen Tiere erschaf-
fen hat und die Menschen. Wir tragen Verantwortung für Gottes 
Schöpfung – auch für Regenwürmer. Deshalb müssen wir acht-
sam mit ihnen umgehen.“

„So, jetzt habe ich alle Blätter zusammengerecht. Jetzt muss ich 
sie nur auf den Komposthaufen werfen. Und wenn ich lange ge-
nug warte, kann ich unten wieder frische Erde herausholen. Gut, 
dass in meinem Komposthaufen so viele kleine Tiere leben, die 
die Blätter zerkleinern und schließlich in Erde verwandeln. Wenn 
ich im Frühling die frische Erde unten ausgrabe, werde ich so gut 
es geht aufpassen, dass ich keinen Regenwurm dabei verletze – 
schließlich ist er mein Helfer.“ 

„Meine Kinder sind so hungrig. Wenn ich ins Nest zurückfl ie-
ge, sperren sie alle ihre Schnäbelchen auf und wollen von mir 
zu essen haben. Hoff entlich fi nde ich genügend Futter für sie. 
Ah, da ist ein Regenwurm. Ein Leckerbissen. Der wird eines mei-
ner Kinder satt machen.“ 

Kinder Amsel

Biologin PfarrerKind

Kleingärtner

„Da liegt ein Regenwurm auf dem Gehweg.“ 
„Er ist schon ganz vertrocknet. Hier ist es viel zu heiß für ihn.“
„Es kann auch jemand auf ihn drauf treten. Wir müssen ihn retten.“
„Komm, wir tragen ihn auf die Wiese. Die ist noch feucht.“
„Darf ich ihn tragen?“ 
„Wir können ja abwechseln. Erst du ein Stück und dann ich.“

„Igitt! Ein Regenwurm. In meinem Sandkasten. Hier kann ich 
nicht mehr spielen. Mama! Mama! Komm schnell. Hier ist ein Re-
genwurm. Du musst ihn wegmachen.“ 
Die Mutter kommt. „Das ist ja eklig. Ich habe deinem Vater gleich 
gesagt, dass er den Sandkasten auf die Steine stellen und kein 
Loch im Garten machen soll. Jetzt haben wir ständig Tiere im 
Sand. Letzte Woche Ameisen und jetzt diesen ekligen Wurm.“
Die Mutter nimmt eine Schaufel, hebt den Wurm hoch und wirft 
ihn in großem Bogen fort. Das Kind nimmt die Schaufel und 
sucht, ob es noch andere eklige Tiere fi ndet. 

Kinder

Kind

Raben – Psalm 147,9

Hirsch – Psalm 42,2

Giftige schlange – Psalm 58,5 Wilde Tiere – Psalm 104,20

Hund – Psalm 68,24 Heuschrecke – Psalm 109,23
Vogel – Psalm 11,1

schaf – Psalm 119,176

stier – Psalm 132
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Hl. Franziskus: Franziskus wurde 
als reicher Junge geboren, doch 
er merkte, dass Geld nicht allein 
glücklich macht. Er verkaufte alles 
und predigte den Menschen von 
der Schönheit der Tiere am Him-
mel und auf der Erde. Er soll mit 
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Hl. Antonius: Antonius lebte lan-
ge alleine als Einsiedler. Er war ein 
Vorbild für viele Menschen. Der 
Antoniter-Orden versorgt Kranke. 
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Meister Bertram: Die Erschaffung der Tiere

Zum Beitrag Weber/Stein-Höfflin: Klippdachs, Adler Löwe & Co – Tiere und Tierbilder in den Psalmen

Sieger Köder: „Du deckst mir den Tisch“ (Ps 23)

Zum Beitrag Weber/Stein-Höfflin: Klippdachs, Adler Löwe & Co – Tiere und Tierbilder in den Psalmen
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Raben – Psalm 147,9

Giftige schlange – Psalm 58,5 Wilde Tiere – Psalm 104,20

Hund – Psalm 68,24 Heuschrecke – Psalm 109,23

Adler – Psalm 103,5 Klippdachs – Psalm 104,18

Bienen – Psalm 118,12

Eule – Psalm 102,7 Reiher – Psalm 104,17

Rinder – Psalm 8,8 Fische – Psalm 8,9 Wurm – Psalm 22,7

Büffel – Psalm 22,13 f.

steinbock – Psalm 104,18

Löwe – Psalm 10,9

 
Taube –  

Psalm 55,7 
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